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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110
Standorte der Defibrillatoren
Monheim   Raiffeisen-Volksbank   Neuburger Str. 10
Flotzheim   Feuerwehrhaus   Grießstraße 11
Kreut   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 29
Itzing   Feuerwehrhaus   Oberbuck 11
Kölburg   Feuerwehrhaus   Dorfstraße 1
Ried   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 6
Rehau   Feuerwehrhaus   Hankengasse 8
Rothenberg   Wohnhaus Hasmüller   Hs.Nr. 16
Warching   Feuerwehrhaus   Obere Dorfstraße 24
Weilheim   Feuerwehrhaus   Rehauer Straße 8
Wittesheim   Feuerwehrhaus   Am Anger 1
Strom, Gas, Wasser
Strom   LEW   ...............................  Tel. 08 00 / 5 39 63 80
Gas   Erdgas Schw.  .................  Tel. 08 00 / 1 82 83 84
Wasser   Stadt Monheim  ...................... 01 75 / 1 17 32 69

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 22./23.10. 2016
Dr. Harlander, Donauwörth, Reichsstraße 42 .........09 06 / 55 17

Sa./So. 29./30.10.2016
Dr. Filova, Donauwörth, Ried 1 .......................09 06 / 9 81 69 81

Mo./Di. 31.10./01.11.2016
Dres. Kunz/Kramer/Vahedi, Donauwörth,
Berger Vorstadt 33 a ..............................................09 06 / 32 66

Ärzte   

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: .......................................................... 0 90 91 / 90 91 - 0
Telefax: 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. ............................................. von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer .........................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 11

StadtAktivManagement 
Herr Peter Ferber
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104 .............Tel. 0 90 91 / 90 91 - 19
..................................................... oder Fax: 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail: peter.ferber@monheim-bayern.de
Stadtbauamt:
Herrn Schmid .......................................Tel.  0 90 91 / 90 91 - 40
Frau Daitche ..........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 41

Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Mayer .............................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 24
Frau Ottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 28
Frau Sonntag .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 25

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Tel.  ...............................................................01 51 / 26 34 31 23
e-mail: ........................................... BuechereiMonheim@gmx.de
Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Schöner
Bestattungen Schöner, Östlicher Postweg 5, 91799 Langenalt-
heim ..............................................................Tel. 0 91 45 / 16 94
.....................................................................Fax: 0 91 45 / 66 53
Email: schoener-bestattungen@t-online.de

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................. 0 90 91 / 50 97 - 0
Fax: ............................................................ 0 90 91 / 50 97 - 114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de
Caritas Sozialstation
Donauwörther Straße 60
Tel. .......................................................................0 90 91 / 20 10
Öffnungszeiten .................. Mo.-Fr. von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Erdabfuhrplatz in Monheim
Ab November bis Ende März ist der Erdabfuhrplatz geschlos-
sen
Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße sind am Freitag von 15:00 bis 17:00 Uhr und am 
Samstag von 9:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.

Öffnungszeiten in der Fundgrube (Donauwörtherstr. 60)
jeden Mittwoch ..................................... von 15.00 bis 17.00 Uhr
Verkauf und Abgabe von Kleidung, Spielsachen, intakten Fahr-
rädern, Bücher...

Redaktion Stadtzeitung

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 04. November 
2016.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Freitag, 28.10.2016, 09:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzu-
reichen.
Ansprechpartner:  Frau Carolin Klötzl
 Telefon: 0 90 91 / 90 91 12
 Telefax: 0 90 91 / 90 91 44
 E-Mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Termine Bürgerversammlungen 
in den Stadtteilen und Monheim
Anträge, die zur Behandlung kommen sollen, sind jeweils 3 
Werktage vor der Veranstaltung schriftlich bei der Stadt einzu-
reichen.

Folgende Termine stehen fest:
Di. 25.10.2016 20:00 Kölburg Feuerwehrhaus
Do. 27.10.2016 20:00 Flotzheim GH Leinfelder
Fr. 28.10.2016 20:00 Warching GH Sprater
Mo. 31.10.2016 20:00 Itzing Feuerwehrhaus
Mi. 02.11.2016 20:00 Rehau GH Steinbuck
Fr. 04.11.2016 20:00 Wittesheim GH Strauß
Mo. 07.11.2016 20:00 Ried Feuerwehrhaus

Nächste Bürgersprechstunde
Am Donnerstag, 03. November findet zwischen 16 und 18 Uhr 
die nächste Bürgersprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgern die Gelegenheit, Bürgermeister Pfeffe-
rer ohne vorherige Terminabsprache ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen direkt vortragen zu können.

Einstellung einer/eines 
Auszubildenden für den Beruf 
der/s Fachangestellten 
im Bäderwesen
Die Stadt Monheim bietet zur künftigen Betreuung der bei-
den städtischen Bäder (Hallen- und Freibad) zum 1. Sep-
tember 2017 einen Ausbildungsplatz zum/zur Fachange-
stellten für Bäderbetriebe an.

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien bis spätestens 
02.11.2016 an die Stadt Monheim, Marktplatz 23, 86653 
Monheim.

Hecken zurückschneiden
Gerade an Kreuzungen ist die Sicht durch hereinwach-
sende Büsche und Bäume oft verdeckt.
Auch müssen Fußgänger immer wieder den Gehweg verlassen, 
da der Bewuchs zu weit in den Weg hineinragt. Wir bitten Sie 
daher, dies entsprechend zu berücksichtigen und Ihre Büsche 
zurückzuschneiden. Bitte beachten Sie aber auch, dass auf-
grund von Vogel- / Baumschutzrichtlinien meist erst ab Okto-
ber bis Ende Februar zurückgeschnitten werden darf. Das sog. 
Lichtraumprofil (Durchgangs- bzw. Durchfahrtshöhe) beträgt 
im Gehwegbereich 2,50 m und im Fahrbahnbereich 4,50 m. 
Die seitliche Begrenzung ist die Straßenbegrenzungslinie bzw. 
die Grundstücksgrenze und evtl. ein zusätzlicher Sicherheits-
abstand. Kommen Sie dieser Verpflichtung nicht nach, erhalten 
Sie als Grundstückseigentümer eine schriftliche Aufforderung 
von der Stadtverwaltung. Wenn der Rückschnitt nicht in der 
gesetzten Frist erfolgt, kann die Stadt den Überwuchs auf Kos-
ten des Verursachers beseitigen lassen.

Stadtwald Monheim - 
Brennholzpreise im Winter 2016/2017
Brennholzbestellungen
Für den Verkauf von Brennholz im Stadtwald Monheim gelten 
im Winter 2016/2017 folgende Preise:

Holzart   Preise (inkl. MwSt.)
Brennholz lang
Festmeterpreise

Eiche, Hainbuche, Birke u. a. (hart)   62,00 €/fm
Roterle, Kiefer, Linde u. a. (weich)   45,00 €/fm

Brennholz aufgesetzt, zwei Meter lang
Sterpreis

Birke, Eiche, Ahorn, Buche u.a. (hart)   45,00 €/Ster
Roterle, Kiefer, Linde u.a. (weich)  32,00 €/Ster

Ein Festmeter entspricht etwa 1,4 Ster.

In gemischten Losen wird der Preis nach den tatsächlichen 
Weichholz- und Hartholzanteilen berechnet.

Die Brennholzbestellungen nehmen die Mitarbeiter des Steu-
eramtes im Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 4, entgegen. Tel.: 
09091/9091-26, -27, -29 oder 48.

Die Bestellungen bitte bis zum 18. November 2016 tätigen.

Brennholzreste
Im Stadtwald liegen noch Restmengen an Brennholz aus der 
vergangenen Saison. Dieses Holz wird zu reduzierten Preisen 
abgegeben. Interessenten richten sich direkt an Förster Willi 
Weber, Tel. mobil 0173 8640 163.

Motorsägenkurs
Der Stadtwald Monheim ist nach den Richtlinien von PEFC zer-
tifiziert. Mit der Zertifizierung soll eine nachhaltige und sozial-
verträgliche Waldbewirtschaftung sichergestellt werden. Die 
Richtlinien umfassen auch Hinweise zum Arbeitsschutz. Dem-
nach müssen alle Personen, die im Stadtwald mit der Motor-
säge arbeiten, zumindest einen Motorsägenkurs besucht 
haben. Dies gilt für Brennholzselbstwerber und für Brennholz-
käufer, die ihr Holz im Wald kleinschneiden. Daher ist eine 
Abgabe von Brennholz nur noch an Personen mit absolviertem 
Motorsägenkurs möglich. Grundsätzlich ist beim Arbeiten 
mit der Motorsäge im Stadtwald die komplette Schutzaus-
rüstung zu tragen.

Eichenprozessionsspinner
In einzelnen Abteilungen des Stadtwaldes ist der Eichenpro-
zessionsspinner aufgetreten. Es handelt sich hierbei um einen 
Schmetterling, dessen Raupen mit allergieauslösenden Brenn-
haaren besetzt sind. Auch wenn der Schmetterling bereits 
geschlüpft ist, bleibt die allergische Wirkung noch nach Mona-
ten erhalten. Tritt nach dem Bearbeiten von Eichenholz eine 
deutliche allergische Reaktion auf, sollte der Betroffene unbe-
dingt einen Arzt oder Apotheker aufsuchen.

Mit Gefühl selbst gestalten. 
Familienanzeigen ONLINE BUCHEN: 

www.wittich.de
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Monheim im Bayerischen Fernsehen - 
“Zwischen Spessart und Karwendel“
Am kommenden Samstag, den 22.10.2016, strahlt das Bayeri-
sche Fernsehen um 17.45 Uhr die Sendung “Zwischen Spes-
sart und Karwendel“ aus. StadtAktivManager Peter Ferber hat 
mit dem Produzenten Paul Enghofer gesprochen und ihm ver-
schiedene interessante Punkte aus der Region vorgeschlagen. 
So enthält die Sendung dieses Mal auch Berichte aus Mon-
heim, Wittesheim, vom Dreiländereck bei Rögling, etc.
Worum geht es bei der Sendung “Zwischen Spessart und Kar-
wendel“?
Echtes entdecken, genau hinschauen, sich Zeit nehmen – „Zwi-
schen Spessart und Karwendel“ gibt Einblicke in Geschichte 
und Gegenwart von Bayerns Regionen. Mit Porträts von Men-
schen, die etwas Besonderes tun und mit Themen, die von 
einem lebendigen und verantwortungsvollen Umgang mit Hei-
mat erzählen.

Termin-Ankündigung: 
Kino in der Stadthalle
Auch in den diesjährigen Herbstferien wird die Stadthalle Mon-
heim wieder in einen Kino-Saal verwandelt! Alle Kinder und 
Junggebliebenen sind am Mittwoch, den 02.11.2016, herzlich 
um 16.00 Uhr in die Stadthalle Monheim eingeladen. Der Film 
wird auf Groß-Leinwand gezeigt, dazu gibt´s natürlich Popcorn 
und Getränke! Der Filme ist ohne Altersbeschränkung und der 
Eintritt ist frei!

Der Film
Die Minions gibt es schon seit Anbeginn der Zeit und die klei-
nen, gelben Helferlein sehen den einzigen Zweck ihrer Exis-
tenz darin, einem Bösewicht zu dienen. Doch immer wieder 
fallen ihnen die Meister aus, darunter auch Graf Dracula und 
Napoleon – und die tollpatschigen Minions tragen meistens 
eine gewisse Mitschuld. Doch ohne Aufgabe sind die Kleinen 
unglücklich und als ihnen die Bösewichte ausgehen, ziehen 
sie sich in die Eiswüste zurück und verharren dort viele Jahre 
– bis schließlich der mutigste Minion und zwei Gefährten den 
Entschluss fassen, einen neuen Meister zu suchen. Und so 
machen sich Stuart, Kevin und Bob auf zu einer Tagung der 
allergrößten Fieslinge.

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim sind in der Zeit vom 29.09. - 
13.10.2016 folgende Personenstandsfälle beurkundet:

Eheschließung:
07.10.2016 Christiane Elfriede Rademacher und Norbert Hans 
Erhard Hürst, Uhlandstraße 8

Herzlichen Glückwunsch!

Sterbefälle:
02.10.2016  Herrn Karl Heinrich Franz Pümpel, Donauwörther 

Straße 40

03.10.2016  Frau Walburga Reichherzer geb. Schreiber, 
Donauwörther Straße 40

11.10.2016  Herrn Josef Hummel, Donauwörther Straße 40

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen!

Wir gratulieren
Zum 40-jährigen Ehejubiläum:
am 29.10.  Frau Edith Bock und Herrn Walter Bock
 Nimrodstraße 3

Zum Geburtstag:
am 23.10.  zum 76. Geburtstag
  Frau Renate Maier, Eichenweg 8

am 24.10.  zum 78. Geburtstag
 Frau Anna Meyer, Wittesheim, Langenaltheimer 

Straße 4

am 25.10.  zum 70. Geburtstag
 Frau Hildegard Bauer, Am Sonnenbühl 6

am 28.10.  zum 83. Geburtstag
 Herrn Erich Engelhard, Kölburger Straße 24

am 31.10.  zum 81. Geburtstag
  Frau Hertha Pfefferer, Wunderlestraße 10

am 01.11.  zum 80. Geburtstag
 Frau Edeltraud Kellner, Itzing, Kirchberg 7

am 03.11.  zum 80. Geburtstag
  Frau Marianne Färber, Warching, Obere Dorf-

straße 21

am 03.11.  zum 94. Geburtstag
  Frau Maria Hauer, Donauwörther Straße 40

Gefunden - Verloren

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Schulnachrichten
Grundschule / Mittelschule Monheim
SMV gewählt
Die Schülermitverantwortung - kurz SMV genannt – Ist ein wich-
tiges Instrument zur Mitgestaltung des Lebens und des Unter-
richts an einer Mittelschule. Die darin gewählten Vertreter der 
Schüler sollten, ihrem Alter und ihrer Verantwortungsfähigkeit 
entsprechend, mit Unterstützung von Schulleitung, Lehrern und 
Eltern ihren Aufgaben nachkommen. Diese erstrecken sich in 
erster Linie auf die Vorbereitung und Durchführung gemeinsa-
mer Veranstaltungen, die Wahrnehmung schulischer Interessen 
der Schüler und die Mithilfe beim Lösen von Konflikten. Ver-
antwortung an einer Schule tragen dabei die Klassensprecher, 
die Klassensprecherversammlung und vor allem die Schüler-
sprecher. Der SMV zur Seite stehen gewählte Verbindungs-
lehrer, die die Arbeit beratend, informierend und motivierend 
unterstützen. Bei den Wahlen an der Mittelschule Monheim 
ergab sich folgendes Ergebnis (Foto von links): Verbindungs-
lehrer Christian Tutsch, 1. Schülersprecherin Daniela Trommer, 
2. Schülersprecher Felix Tonnenmacher, 3. Schülersprecherin 
Jasmin Brückner.

Kirchliche Nachrichten
Katholisches Pfarramt Monheim
Sa 22.10.16  Samstag der 29. Woche im Jahreskreis
Monheim 14.30 bis 15.00 Uhr Beichtgelegenheit
 18.25 Bruderschaftsrosenkranz
 19.00 Vorabendgottesdienst
Rehau 18.30 Oktoberrosenkranz
 19.00 Vorabendgottesdienst

So 23.10.16  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS Kollekte 
für die Weltmission – MISSIO -

Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
  anschließend Verkauf von Eine-Welt-

Artikel und Kaffee und Kuchen
Weilheim 10.00 Hl. Messe (Zelebrant: Pfarrer i. R. Georg 

Härteis)
Wittesheim   8.30 Hl. Messe (Zelebrant: Pfarrer i. R. Georg 

Härteis)
  anschließend Verkauf von Eine-Welt-

Artikel

Sa 29.10.16  Samstag der 30. Woche im Jahreskreis
Monheim 14.30 bis 15.30 Uhr Beichtgelegenheit zur Vor-

bereitung auf das Allerheiligenfest bei 
Kaplan Koch und Pfarrer Schmid

 18.25 Bruderschaftsrosenkranz
 19.00 Vorabendgottesdienst
  anschließend Verkauf von Eine-Welt-

Artikel
Rehau 18.30 Oktoberrosenkranz
 18.30 Beichtgelegenheit zur Vorbereitung auf 

das Allerheiligenfest bei Kaplan Koch
 19.00 Vorabendgottesdienst

So 30.10.16  31. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t (Zelebrant: 

Pfarrer Albrecht)
  anschließend Verkauf von Eine-Welt-

Artikel
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
Weilheim   8.30 Hl. Messe
Wittesheim 10.00 Hl. Messe
Warching   8.30 Hl. Messe (Zelebrant: Pfarrer Weber)
  anschließend Verkauf von Eine-Welt-

Artikel

Di 1.11.16    HOCHFEST ALLERHEILIGEN
Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t
  14.00 Wortgottesdienst, anschließend auf 

dem Friedhof Totengedenken und Grä-
bersegnung

Flotzheim   8.30 Hl. Messe
 13.00 Wortgottesdienst, anschließend Toten-

gedenken und Gräbersegnung
Weilheim   8.30 Hl. Messe
  anschließend Totengedenken und Grä-

bersegnung
Wittesheim 10.00 Hl. Messe
  anschließend Totengedenken und Grä-

bersegnung
Itzing 10.00 Hl. Messe
  anschließend Totengedenken und Grä-

bersegnung
 13.00 Totenrosenkranz
Warching 14.00 Wortgottesdienst, anschließend Toten-

gedenken und Gräbersegnung
Rehau 14.00 Wortgottesdienst, anschließend Toten-

gedenken und Gräbersegnung
Mi 2.11.16   Allerseelen Kollekte zur Hilfe für Geistliche 

in Osteuropa
Monheim 18.25 Allerseelenrosenkranz
 19.00 Hl. Messe für alle Verstorbenen
Flotzheim 19.00 Hl. Messe für alle Verstorbenen
Weilheim 18.00 Hl. Messe für alle Verstorbenen
Wittesheim 19.00 Hl. Messe für alle Verstorbenen

Termine:
Mi 26.10. 17.00 Stadtpfarrkirche Oktoberrosen-

kranz für Kinder gestaltet von der Kinder-
gottesdienstgruppe für Erstkommunion-
kinder verpflichtend

Mi 26.10 20.00 Haus St. Walburg, Gebetsabend
  Alle sind herzlich eingeladen!

Krankenkommunion am Freitag, den 04.11.2016
Ab 9.00 Uhr Monheim und Flotzheim.
Ab 9.00 Uhr Weilheim, Rehau und Wittesheim.
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Kath. Frauenbund
Autorenlesung mit Herrn Johann Enderle
„Durch den Steppensand des Lebens“
Dienstag 15. November 2016
19.30 Uhr im Haus St. Walburg.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!

Wunderschöne Familieneinkehrtage 
mit der Kigo-Gruppe auf dem Habsberg 
vom 7. – 9. Oktober 2016
„Bist du schwach – macht ER dich stark!“
35 Männer, Frauen, Jugendliche und Kinder der Kindergottes-
dienstgruppe machten sich am Freitagnachmittag auf den Weg 
ins Jugend- und Tagungshaus des Bistums Eichstätt auf dem
Habsberg. Mit dabei waren zu unserer Freude auch unser 
Kaplan Laurent Koch und unsere syrischen Christen, die seit 
geraumer Zeit in der Kigogruppe mitwirken. Pastoralreferent 
Thomas Bößl begrüßte alle in seiner lustigen und freundlichen 
Art. Die Zimmerverteilung verlief
problemlos und die Küche verwöhnte die Gruppe mit einem 
köstlichen Abendessen.

Thomas hatte die drei Tage wie immer liebevoll vorbereitet. 
„Beginne du all meine Tage“ – dieses Lied stimmte uns zu 
Beginn auf den ein, welcher der Mittelpunkt unseres Einkehr-
wochenendes war – Gott, der die Liebe ist und die Mitte unse-
rer Gemeinschaft. Lustige Spiele zum besseren Kennenlernen 
schufen sofort eine intensive Gemeinschaft. Besonders das 
Spiel „Bibelsalat“ hatte es allen angetan, brachte jeden Ein-
zelnen in Bewegung und zum Lachen. Nach dem Warming-up 
stellte sich jede Familie mit einem Symbol vor. Die Kinder und 
Jugendlichen wurden von Bernadette, Kris, Martina und Fabian 
extra betreut und bastelten Jüngerfiguren bzw. bereiteten sich 
mit Texten unseres Papstes auf ein kreatives Element vor. Die 
Erwachsenen machten sich Gedanken über das Evangelium 
von der Hochzeit zu Kanaan. Den wunderbaren Tag legten wir 
dankbar im gemeinsamen Nachtgebet in Gottes Hände.

Nach einem besinnlichen Morgengebet in der Gnadenka-
pelle erfreuten sich alle an dem leckeren und reichhaltigen 
Frühstücksbüffet. Um 10.00 Uhr feierten wir gemeinsam Hei-
lige Messe mit unserem Kaplan in unserem Meditations- bzw. 
Tagungsraum. Jeder brachte sich in seiner Weise liebevoll in 
den Gottesdienst mit ein. Die Zeit bis zum ittagessen verbrach-
ten wir bei strahlender Sonne im netten Beisammensein auf 
dem Vorplatz des Jugendhauses bei einer Tasse Latte Macchi-
ato – die Kids bei Spielen und die Jugend bei Filmaufnahmen 
zur Vorbereitung ihrer Präsentation.

Bei herrlichstem Herbstwetter und wunderschöner Aussicht 
wanderten wir am Nachmittag den „Parcours des Vertrauens“, 
bauten aus gesammelten Steinen in Gruppen wunderschöne, 
fantasiereiche Kirchen, teilten leckeres Brot, bastelten Schatz-
kästchen, spielten Ball, lachten viel, erfreuten uns an der wun-
derbaren Gemeinschaft und dem Miteinander. Die Kinder 
und Jugendlichen bereiteten eine super tolle Modenshow am 
Abend vor und die Erwachsenen einen lustigen Sketch. Beson-
ders berührend war der Abschluss des Tages in der Gna-
denkapelle mit Gedanken und Gebeten - bei einer einzigartig 
schönen Lichtmeditation.

Dekan Elmar Spöttle lud uns ein, am Sonntagmorgen die Hei-
lige Messe zum Rosenkranzfest in seiner Wallfahrtskirche 
„Maria, Heil der Kranken“ musikalisch und in Texten mitzuge-
stalten. Wir wurden sehr herzlich von ihm in die Gemeinschaft 
seiner Gläubigen aufgenommen. Vor dem Mittagessen präsen-
tierten unsere Jugendlichen uns ihren sehr gelungenen und 
sehenswerten selbst gedrehten und bearbeiteten Film zum 
Thema: „Wozu ist Kirche da?“ Wir alle waren total begeis-
tert von ihren kreativen Ideen und der tollen Umsetzung. Wie 
schnell doch eine schöne Zeit vergeht. Wehmütig nahmen 
wir am Sonntagnachmittag Abschied in der Gewissheit, dass 
unsere Gemeinschaft intensiver geworden ist. Wir waren uns 
alle einig, dass wir solch´ schöne Tage wieder einmal erleben 
möchten.
Ein herzliches Dankeschön an unsere Gruppenleiter Tho-
mas Bößl, Bernadette und Kris Gilbert, Martina Egger, 
sowie Fabian Pefferer und an alle, die sich auf den Weg 
gemacht haben…
(Lydia Pfefferer)
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Familiengottesdienst 
am Kirchweihsonntag 16. Oktober 2016
„Gott sei Dank – es ist Sonntag!“

„Was ist der Welt am Wichtigs-
ten?“ - Das Umfrageergebnis 
vor den Kirchtüren zeigte es mit 
absoluter Mehrheit: das GELD!
Für viele Menschen sind Geld, 
Reichtum, Schönheit, Erfolg das 
Bedeutendste im Leben.
Aber bei dir Herr zählt die 
LIEBE! Herr, erbarme dich 
unser!

Im Evang. Lk 18, 1-8 erfahren wir, dass die Zeit bis zum Kom-
men des Menschensohnes, also die Zeit der jetzt laufenden 
Geschichte, für die Christenheit immer wieder Zeit großer Not 
und Unsicherheit ist. Es ist Zeit der Bewährung, der Geduld 
und des beharrlichen Betens.
„Wird jedoch Jesus, wenn er kommt, auf der Erde noch 
Glauben finden?“

Wer lehrt uns den Glauben an Jesus Christus? – Die Kirche!
In einem Interviewspiel fragte eine Jugendliche verschiedene 
Gruppierungen:
Gehst du mit mir am Sonntag in die Kirche?
Alle hatten Ausreden:
Die jungen Fußballspieler haben jeden Sonntag ein Spiel am 
Vormittag.
Die Marktfrauen sind ständig unterwegs von Stadt zu Stadt.
Die Schüler müssen lernen, sind im Stress.
Die Langschläferin steht doch nicht wegen der Kirche so früh 
auf.
Für einen Menschen ist die Kirche zu langweilig und zu kalt. 
Lebensfragen beantwortet für ihn das WWW.

Auch Kaplan Koch wurde befragt. Er geht jeden Sonntag in 
die Kirche, weil ihm Gott und der Glaube absolut wichtig sind, 
weil ihm die heilige Messe Kraft schenkt. Deshalb möchte er 
die Menschen auch zu Gott führen und zum ewigen Leben bei 
IHM. In einem auf dem Habsberg gedrehten Film versuchten 
die Jugendlichen die Frage zu beantworten: Wozu ist Kirche da?

Viele wertvolle und wichtige Antworten wurden gefunden:
Kirche vermittelt uns den Glauben an Jesus Christus, seine 
unendliche Liebe zu uns und zeigt uns den Weg zum ewigen 
Leben. Sie schenkt uns Gemeinschaft im Glauben, Ruhe, Kraft, 
Mut und Hoffnung.
Kirche ist ein Ort für Gebete, Gespräche und auch Rückzug, 
schenkt uns die Vergebung der Sünden in der heiligen Beichte. 
Kirche zeigt uns den Weg der Nächstenliebe, der Begegnung 
und Freundschaft, spendet Trost und schenkt uns inneren Frie-
den.
Kirche nährt unsere Seele, gibt uns Mut, Hoffnung und einen 
tiefen Sinn.
Und wozu brauchst DU die Kirche?

So sollt ihr beten sagt Jesus – als Zeichen der Gemeinschaft 
durften die Kinder sich um den Altar versammeln: Vater unser 
im Himmel, geheiligt werde dein Name…

Am Ende des Gottesdienstes bekam jedes Kind ein Merci als 
Danke für den Besuch der heiligen Sonntagsmesse. Kaplan 
Koch bedankte sich herzlich bei allen Musikern, Sängern und 
Gottesdienstbesuchern und wünschte allen einen schönen 
Kirchweihsonntag.

Lydia Pfefferer

Vom Apfelkern zur Frucht - 
Wir feiern Erntedank
Zahlreiche Kinder und Erwachsene versammelten sich am 
Sonntag, den 2. Oktober 2016 in der Kirche St. Luzia und Otti-
lia, um gemeinsam das Erntedankfest zu feiern. Nicht nur der 
liebevoll gestaltete Erntealtar erinnerte an das Erntedankfest. 
Im Predigtspiel stellten die kleinen Gottesdienstbesucher die 
Geschichte des Apfels dar. Sie erzählten vom Kern, der in die 
Erde fällt, durch Sonne und Regen Kraft erhält, bis er schließ-
lich zum großen, kräftigen Baum wird. 
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Sogar kleine Bienchen summten durch die Kirche, um die 
Bäume zu bestäuben, bis sie schließlich Früchte trugen. So 
konnten alle Gottesdienstbesucher die Geschichte nachvollzie-
hen. Am Ende des Spiels wurde der Baum abgeerntet. In den 
Fürbitten dankten die Schulkinder nicht nur für die Früchte, die 
uns der Apfelbaum jedes Jahr schenkt, sondern auch für unse-
ren Spielplatz, unsere Familien oder für unsere Schulsachen, 
die nicht alle Kinder auf der Welt selbstverständlich besitzen. 
Als kleines Andenken an den Gottesdienst und auch als Sym-
bol für das eigene Wachsen erhielten alle Kinder einen eige-
nen, kleinen Apfelkern. Nach dem Gottesdienst konnten sich 
die hungrigen Besucher noch Semmeln bei der „Mini-Brot-
Aktion“ für ihr Frühstück mit nach Hause nehmen. Die Kinder-
gottesdienst-Gruppe bedankt sich hiermit noch einmal herzlich 
bei allen Kindern, die zu so einem schönen Gottesdienst beige-
tragen haben sowie bei Herrn Kaplan Koch und Frau Sandner, 
die unsere Lieder mit dem Keyboard begleitete.

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
30.10. 9 Uhr Peterskapelle
6.11. 9 Uhr Peterskapelle
(Reformationsfest)
Kindergottesdienst
13.11. 10.30 Uhr Haus Martin Luther
Tanzen für Frauen
24.10. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
7.11. 19.30 Uhr Haus Martin Luther

Vereine und Verbände
Bayer. Rotes Kreuz Monheim
Keine Zeit zum Blut spenden
So mancher unserer Mitbürger wird beim Lesen dieses Auf-
rufes zur Blutspendeaktion des BRK in seiner ersten Reaktion 
sagen: „Dazu habe ich keine Zeit.“
Dieser Satz ist zu einem Symptom für unser Leben geworden. 
Wäre es nicht klüger, für das Wichtige, ja Lebensrettende, bei-
zeiten und ganz bewusst eine Stunde seiner Freizeit zu opfern? 
Für eine Blutspende zum Beispiel? Niemand weiß schließlich, 
wann er selbst einmal darauf angewiesen ist, dass ein anderer 
sich als Blutspender Zeit für ihn genommen hat, ohne besonde-
ren Dank und Anerkennung, einfach so.

Die nächste Blutspendeaktion des Bayr. Roten Kreuzes findet 
statt am: Dienstag, den 25. Oktober 2016, von 16.00 –20.30 
Uhr, Monheim, Grund- und Mittelschule, Schulstr. 6.

De Lumina-Chor
„Abenteuer Christsein - 5 Schritte zu einem 
erfüllten Leben“ De Lumina mit Sr. Teresa 
Zukic in der kath. Kirche in Meckenhausen
Aus Anlass seines 40jährigen Jubiläums lud der Frauenbund 
Meckenhausen bei Hilpoltstein den Chor De Lumina zu einem 
Konzert mit der wohl bekanntesten deutschen Ordensschwes-
ter Teresa Zukic in die katholische Kirche ein, die bis auf den 
letzten Platz besetzt war.

Sr. Teresa Zukic und De Lumina 
sind nach drei gemeinsamen 
Konzerten schon ein eingespiel-
tes Team. Es macht unwahr-
scheinlich viel Freude mit ihr 
zusammen für Gott und die Men-
schen zu wirken. Wieder wurden 
unzählig viele Menschen zu Trä-
nen berührt.

Über sich selber schreiben ist 
nicht einfach – deshalb hier die 
Mail des Vorstandsteams des 
katholischen Frauenbundes aus 
Meckenhausen:

Lieber Chor De Lumina!
Nochmals vielen, vielen Dank für euer Kommen.
Das gestrige Konzert mit Schwester Teresa ist ganz großartig 
angekommen.
Ob eure Lieder und auch der Vortrag von Schwester Teresa - 
es hat jeden mitgerissen.
Von allen Seiten bekamen wir großes Lob, solch eine Veranstal-
tung nach Meckenhausen zu holen.
Und wir glauben, Ihr habt dies auch selber gespürt:
durch die Atmosphäre in der Kirche,
das gemeinsame Singen,
das Mitklatschen und natürlich am langen, langen Schlussap-
plaus. Dieses Konzert wird uns noch sehr lange in Erinnerung 
bleiben, es war ein Highlight für unser 40 jähriges KDFB Jubi-
läum.

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Veranstaltungskalender
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Wie hat unser Bürgermeister gesagt:
Er ist froh, dass er eingeladen wurde, ansonsten hätte er ein 
tolles Konzert nicht miterleben dürfen und jeder der nicht dabei 
war wird morgen denken, er habe was verpasst. Wir glauben, 
das sagt einfach alles.
Von der Stadt Hilpoltstein haben wir einen Scheck für unser 
Vereinsjubiläum erhalten, den wir gerne an euch für euer Pro-
jekt „Schwester Christina“ weiterleiten.
Wir wünschen euch noch weiterhin viel Freude am Singen und 
Gottes Segen für euer Wirken.
Liebe Grüße aus Meckenhausen
Maria Deß und das gesamte KDFB Vorstandsteam

Doch nicht nur Herzen hier in Deutschland wurden berührt – 
auch die der Ärmsten in
Albanien:

2.300 € wurden an dem Abend auf unsere Bitte gesammelt 
und wir konnten sie an Sr. Christina und ihre Hilfe in Alba-
nien weitergeben.
(Lydia Pfefferer)

Fischereiverein Monheim

Freiwillige Feuerwehr Flotzheim-Kreut
Flotzheimer Kindernachmittag
Die Freiwillige Feuerwehr Flotzheim-Kreut und der Schützen-
verein St. Sebastian Flotzheim veranstalteten für etwa 25 Kin-
der ein Ferienprogramm. In sechs Gruppen eingeteilt, machten 
sich die jungen Feuerwehrleute und Schützen auf, die verschie-
denen Stationen zu erkunden. Mit der Kübelspritze musste ein 
Ball durch einen Parcours geleitet werden. Nachdem diese 
Aufgabe von den Kindern super erfüllt wurde, durften sie wie 
Profis mit einem C-Strahlrohr löschen. Mit dem Feuerwehrauto 
ging es dann auf eine Bewegungsfahrt, an deren Ende die Kin-
der zum Luftgewehrschießstand gebracht wurden. Hier vermit-
telten die Mitglieder der Schützenmannschaft die Abläufe eines 
Schießwettkampfs. Danach durfte jedes Kind mit einem Laser-
gewehr seine Treffsicherheit unter Beweis stellen. Zum Schluss 
gab es einen Wettbewerb im Stiefelweitwurf und eine Stärkung 
mit Grillwürsten.

Freiwillige Feuerwehr Monheim e.V. 
Brandschutzwoche: Großbrand im 
Ziegelstadel?!
Am Dienstagabend, den 20.09.2016, trafen sich auf Einladung 
von Kreisbrandmeister Adalbert Feurer anläßlich der Feuer-
wehraktionswoche unter dem Motto „Wenn die Katastrophe 
kommt, sind wir bereit! Komm, hilf mit!“ die Feuerwehren der 
Stadt Monheim in Ried am Feuerwehrhaus.

Nach einer kurzen Einweisung der insgesamt neun Feuerweh-
ren, ging es schon los mit der Übung. Die Einsatzmeldung lau-
tete wie folgt: „Übungsalarm für die Feuerwehren Ried, Mon-
heim, Kölburg, Itzing, Warching, Flotzheim, Wittesheim, Rehau 
und Weilheim. Angenommener Brand einer Lagerhalle mit Heu-
ballen im Zieglstadel bei Monheim. Es werden mehrere Perso-
nen vermisst!“

Die Feuerwehren machten sich sofort auf den Weg dorthin. Als 
die ersten Kräfte ankamen, bestätigte sich die erste Meldung. 
Vollbrand einer Lagerhalle, drei Personen vermisst.

Die Feuerwehr aus Monheim baute sofort einen ersten Lösch-
angriff mit den wasserführenden Fahrzeugen auf und schickte 
mehrere Trupps unter schweren Atemschutz in das Brandob-
jekt, um die vermissten Personen zu finden und zu retten. Nach 
20 Minuten konnten alle vermissten Personen gerettet werden.

Eine weitere Schwierigkeit vor Ort bestand darin, dass es kei-
nen Hydranten gibt und erst eine Löschwasserversorgung auf-
gebaut werden musste. Die Feuerwehren Warching, Weilheim 
und Rehau brachten je eine Tragkraftspritze an den Weiher 
neben den Brandobjekt in Stellung, um daraus das benötigte 
Löschwasser für die Brandbekämpfung zu pumpen und damit 
die Monheimer Löschfahrzeuge zu versorgen. Des Weiteren 
wurde auch eine Verkehrsabsicherung erstellt.
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Da das Löschwasser immer noch nicht reichte, mussten vom 
Weiher in Ried zwei lange Schlauchleitungen mit je 600m ver-
legt werden. Hier machte sich der von der Stadt Monheim 
beschaffte GW-Logistik 2, auf den 2000m Schlauch verladen 
sind, mehr als bezahlt. Durch diesen konnte in kurzer Zeit diese 
Strecke bewältigt werden. Die Feuerwehren aus Itzing und Köl-
burg pumpten das Wasser aus dem Weiher, die Feuerwehren 
aus Flotzheim und Wittesheim waren dann vor dem Brandob-
jekt als Verstärkerpumpen eingesetzt.

Während dieser ganzen Maßnahmen wurde der Einsatz in ver-
schiedene Einsatzabschnitte untergliedert, um dadurch eine 
übersichtlichere Einsatzführung zu ermöglichen. Der neuein-
geführte Digitalfunk wurde sehr gefordert und getestet, denn 
jeder Einsatzabschnitt bekam seine eigene Funkgruppe zuge-
wiesen, was eine erhebliche Erleichterung aller Einsatzkräfte 
zur Folge hatte.
Nach ca. zwei Stunden konnte Feuer aus gemeldet werden und 
das große Aufräumen stand an. Hier halfen alle Kameradinnen 
und Kameraden sehr vorbildlich zusammen.

Anschließend trafen sich alle rund 120 Einsatzkräfte zur Nach-
besprechung in Monheim im Feuerwehrhaus. Hier begrüßte 
Kreisbrandmeister Adalbert Feurer alle Anwesenden sowie den 
ersten Bürgermeister der Stadt Monheim, Günther Pfefferer. 
Feurer lobte die gute Zusammenarbeit der Feuerwehren und 
bescheinigte dem Digitalfunkkonzept eine gute Basis, auf der 
man sehr gut weiter bauen kann.

Auch Bürgermeister Günter Pfefferer dankte allen anwesen-
den Feuerwehrfrauen- und -männern für ihren unermüdlichen, 
tatkräftigen und ehrenamtlichen Einsatz für die Allgemeinheit. 
Auch dieser bescheinigte den Feuerwehren eine hohe Schlag-
kraft.

Die Feuerwehren der Stadt Monheim bedanken sich auch recht 
herzlich bei der Familie Kraus für das zur Verfügung gestellte 
Übungsobjektes.

Deutsches Jugendleistungsabzeichen in Mon-
heim
Am kommenden Sonntag, den 23. Oktober 2016, findet in Mon-
heim die Abnahme des deutschen Jugendleistungsabzei-
chen der Feuerwehren statt. Der Erhalt der deutschen Jugend-
spanne stellt die Absolvierung der am höchsten zu meisternden 
Leistungsprüfung für Jugendfeuerwehrler in Deutschland dar. 
Dabei messen nterschiedliche Gruppen in sportlichen als auch 
feuerwehrtechnischen Disziplinen ihr Können.

Da der Termin in diesem Jahr außerplanmäßig stattfindet, wird 
die Abnahme nur wenige Stunden andauern. Interessierte 
Besucher sind gerne eingeladen, am Sonntagvormittag von 
09:00 Uhr bis voraussichtlich 12:00 Uhr am Schulsportplatz 
der Volksschule

Monheim die Gruppen anzufeuern. Anschließend findet die 
Verleihung der Abzeichen statt.

„Tag der offenen Tür“ - Feuerwehr Monheim
Am Sonntagnachmittag (23. Oktober 2016) findet ein „Tag 
der offenen Tür“ der Feuerwehr Monheim statt. Hier haben 
Sie die Gelegenheit, das Feuerwehrhaus und die Fahrzeuge 
genauer unter die Lupe zu nehmen. Außerdem beantworten 
Angehörige der Monheimer Wehr gerne Ihre Fragen und geben 
Ihnen Hintergrundinformationen zu diesem Ehrenamt.
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Ab 13:00 Uhr heißt Sie die Feuerwehr Monheim herzlich 
Willkommen und lädt zu ein paar gemütlichen Stunden mit 
Kaffee und Kuchen ein. Nehmen Sie die Chance wahr und 
informieren Sie sich über die Feuerwehr. Es ist ein spannendes 
Hobby!

Freiwillige Feuerwehr Rehau
Radtour der FFW Rehau
Wie jedes Jahr fand auch heuer, am 03. Oktober, wieder die 
traditionelle Fahrradtour in Rehau statt. Trotz des schlechten 
Wetters und viel Regen starteten 9 Gruppen am Feuerwehr-
haus und durften an zwei Stationen unterwegs ihr Wissen und 
Können unter Beweis stellen.

Bei der ersten Station, „der Grünen Station“, durften Fragen 
rund um Wald und Tiere beantwortet werden. Bei der zweiten 
Station war beim „Hufeisen werfen“ Geschick gefragt.
Die dritte und letzte Station fand im Feuerwehrhaus statt, wo 
die Gruppen noch ein paar Übersetzungen aus dem Bayeri-
schen erledigen durften.

Alle Stationen wurden mit Punkten bewertet und den drei bes-
ten Gruppen wurde von Vorstand Uwe Ringel und Komman-
dant Ludwig Berger ein Präsentkorb überreicht.
1. Platz: „Die Singers“

2. Platz: „Des is Wurscht“

3. Platz: „MeiMeyZoh mit Schuß“, darunter auch unser Kreis-
brandrat Rudolf Miehling

Weitere Mannschaften waren:
Waldkatzen, Badman & Co, Makita Bosch, El Magnifico, der 
Sonnengott und Dreikopf.
Nach der Radtour wurden alle mit Kaffee und Kuchen und einer 
kräftigen Brotzeit versorgt.

Die Freiwillige Feuerwehr Rehau bedankt sich bei allen Teilneh-
mern und Helfern.

FFW Rehau - Marina Knoll

Freiwillige Feuerwehr Wittesheim
Einweihung FF-Haus mit Lagerhalle  
in Wittesheim
Nach monatelanger Organisation und Vorbereitung wurde das 
Festzelt am Freitag, 23.09. zum Auftakt mit den „Störzelba-
chern“ eingeheizt.
Nachdem mit vielen freiwilligen Helfern das Zelt am Samstag 
wieder umgebaut und geschmückt wurde, konnten am Abend 
zunächst die Ehrungen der Vereine VGF und FFW in angeneh-
mer Form, begleitet von der Musikkapelle Huisheim, durchge-
führt werden. Hier freute uns besonders die Anwesenheit eines 
der ältesten Dorfbewohner. Hans Herb sen., wurde für 70 Jahre 
Vereinszugehörigkeit bei der FFW Wittesheim geehrt. Auch für 
den VGF gab es eine Besonderheit. Otto Eder, langjähriges 
Vorstandschaftsmitglied und „Mann für Alles“ für die jetzige 
Vorstandschaft, wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

Im Anschluss wurde der CSU-Fraktionsvorsitzende im Landtag, 
Herr Thomas Kreuzer, musikalisch begrüßt. In einem einstündi-
gen Vortrag referierte er gekonnt zu aktuellen politischen The-
men. Mit einem Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Monheim 
verabschiedete sich Herr Kreuzer wieder.
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Den Programmabschluss des Samstags übernahm „Päckert´s“ 
aus Pappenheim mit einer lockeren, schönen Trachtenmoden-
schau. Zu deren Abschluss hatten sie einen Star mit dabei und 
„Andreas Gabalier“ brachte nochmal richtig Stimmung ins Zelt.
Die VGF-Tanzgruppe mit den FF-Jungs konnte mit ihrem fetzi-
gen Tanz die Stimmung danach noch sichtlich aufrechterhal-
ten.
Musikalische Unterhaltung bis Mitternacht durch die Musikka-
pelle Huisheim ließ dann den Samstag ausklingen.
Der Festsonntag begann für einige schon in den frühen Mor-
genstunden mit „Alles wieder auf Vordermann bringen“, put-
zen,.... So konnten nämlich um acht Uhr im Festzelt schon die 
ersten Feuerwehren und Gäste mit der Monheimer Stadtkapelle 
herzlichst begrüßt werden. Besonders freuten wir uns auch 
über unsere befreundeten Nachbar-Feuerwehren aus Langen-
altheim und Büttelbronn, die bereits mit einem Fußmarsch aus 
ihren Heimatorten und einer kleinen Besatzung der Feuerwehr-
kapelle Langenaltheim musikalisch in Wittesheim und schließ-
lich im Festzelt einmarschierten.
Kaplan Laurent Koch zelebrierte einen schönen, feierlichen 
Festgottesdienst mit anschließender Weihe des Feuerwehrhau-
ses und Lagerhalle. Zur Einweihung brachte er ein sehr schö-
nes Kreuz aus Medjugorje als Geschenk mit, welches einen 
Ehrenplatz in der Fahrzeughalle bekommen hat.

Im Anschluss hörten wir lobende und nette Grußworte unseres 
Bürgermeisters Pfefferer, Kreisbrandrat Mieling und Landrat 
Rößle. Die Stadtkapelle Monheim unterhielt zünftig zum Früh-
schoppen und Mittagstisch.
Ein Höhepunkt der Einweihung war sicherlich der Fahnenein-
marsch der anwesenden Feuerwehren und Vereine. Sehr gerne 
waren auch die alte Feuerwehrfahne der Wittesheimer Wehr, 
sowie deren Standarte gesehen. Hier sei ausdrücklich herz-
lichen Dank an die Fähnriche der Vereine gesagt, die diesen 
zünftigen Fahneneinzug unserem Publikum präsentierten.

Anschließend zeigte die VGF-Tanzgruppe nochmals ihren Tanz 
und bot mit den FF-Männern eine sehr unterhaltsame Zugabe.
Das FF-Haus mit Lagerhalle wurde nachmittags von vielen Inte-
ressierten besichtigt, parallel dazu konnten viele Kinder beim 
Spielenachmittag tolle Preise gewinnen. Die Monheimer Feu-
erwehr stellte zudem ihr HLF aus und die Treuchtlinger Feuer-
wehr bot einigen Gästen mit ihrer 32m hohen Drehleiter himm-
lische Gefühle.
In den frühen Abendstunden klang das Festwochenende 
schließlich aus und es wurde bereits mit den Abbau-/Aufräum-
arbeiten begonnen.
DANKE, Ihnen und Euch liebe Besucher!
DANKE, allen Helfern und allen Kuchenbäckerinnen!
DANKE, allen anwesenden Vereinen, besonders der Monhei-
mer Wehr mit ihrem HLF und der Treuchtlinger Wehr mit der 
Drehleiter.

VGF und FF Wittesheim Vorstandschaft

Baum am Feuerwehrhaus Wittesheim 
gepflanzt

Bei der Einweihungsfeier des neuen Feuerwehrhauses mit 
Lagerhalle in Wittesheim hatte die Büttelbronner Feuerwehr 
(Patenverein 2010 beim 125 jährigen Jubiläum) eine Überra-
schung für die Feuerwehr Wittesheim dabei. 
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Der Büttelbronner Kommandant Manfred Zolnhofer hatte einen 
Unterflurhydrant aus Birnbaumholz detailgetreu gedrech-
selt und diesen den Wittesheimer geschenkt. Ein weiteres 
Geschenk war ein schöner Apfelbaum, welchen nun die Kom-
mandanten der Wehren direkt am Feuerwehrhaus gepflanzt 
haben. Für die unerwarteten Geschenke möchten sich die Wit-
tesheimer nochmals recht herzlich bei Ihren fränkischen Lieb-
lingsnachbarn bedanken und hoffen, dass diese Freundschaft 
noch viele Jahrzehnte anhalten wird.

Kolpingsfamilie Monheim
Herzlichen Dank für eine erfolgreiche  
Altpapier- und Altkleider - Haussammlung:
Am Vormittag des letzten Samstags fand wieder die traditio-
nelle, halbjährliche Altpapier- und Altkleider- Haussammlung in 
Monheim (mit Stadtteilen) sowie in der Gemeinde Daiting statt. 
Für die am Straßenrand gut sichtbar positionierten Spendenpa-
kete bzw. -säcke, alle Firmen, die uns ihre Autos zur Verfügung 
stellten oder die Aktion wieder anderweitig (z.B. als Sponsor) 
unterstützten sowie bei allen Helfern bedanken wir uns noch-
mals ganz herzlich.

Helfer und Fahrzeuge bei der Sammelaktion am 15. Oktober

Auch dem Organisator der Sammlungen, unserem Josef Ber-
kmüller sowie den Eheleuten Alois und Helga Seiler für Ihren 
unermüdlichen Einsatz an den Samstagen in der Annahme-
stelle sagen wir hiermit wieder ein herzliches „Vergelt`s Gott“. 
Ohne Euch würde das Ganze einfach nicht laufen. Ihr seid 
genial - Danke und bitte weiter so.

Allen, die den Termin evtl. versäumt haben bzw. nicht zu Hause 
waren, keine Zeit hatten oder zwischenzeitlich neues Material 
zu Hause stehen haben, möchten wir die zusätzliche monat-
liche Annahme von Altkleidern und Altpapier in unseren Sam-
melstellen nahe legen = für Monheim:

• jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr
am ersten Samstag im Monat
(sofern kein Feiertag!, das nächste Mal am 05. November)

• am „Lager Meyer/ Kolping“ an der Treuchtlinger Straße (32)
gegenüber der Auffahrt in die Dresdner Straße zum Werk II 
bzw. dem Sitz der Geschäftsführung und Hauptverwaltung der 
Firma Hama

Über weitere, zahlreiche Altkleider- und Altpapierspenden (ggf. 
auch unterjährige in der Annahmestelle) würden wir uns freuen 
und danken Ihnen bereits im Voraus für die Unterstützung die-
ses bundesweiten Hilfsprojekts des Kolpingwerks, an dem sich 
selbstverständlich auch die Kolpingsfamilie Monheim beteiligt.

Ergänzende Informationen zu unmittelbar 
anstehenden Terminen (= Auszug aus dem 
Google-Kalender):
22. Oktober (Sa.):
Aufbau der Theaterbühne (geplant)
Konkrete Infos gibt es bei Hubert Blank und der Theatergruppe, 
die im November wieder alle herzlich zu ihren drei Aufführun-
gen (2x am 19.11. und 1x am 26.11.) in der Stadthalle einlädt.

23. Oktober (So.):
Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr
Die FFW Monheim lädt am kommenden Sonntag (= Schär-
tlesmarkt!) ab 13:00 Uhr ins Feuerwehrhaus - mit Rahmenpro-
gramm ein.

28. Oktober (Fr.):
Gottesdienst anlässlich der
25-jährigen Seligsprechung
von Adolph Kolping

Treffpunkt um 18:45 Uhr vor der Stadtpfarrkirche, nach der 
abendlichen Messe gemütliches Beisammensein im Kolping-
heim, über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr 
freuen.
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29. Oktober (Sa.):
Öffentliches Kesselspeckessen im Foyer der Stadthalle
Essen vom Buffet für 11,- €/ Person; Anmeldung/ Vorverkauf bei 
H. Blank, zum Redaktionsschluss waren noch Tische/ Plätze 
frei [Bitte auch eigene Anzeige beachten.]

jeweils am So.-Abend:
Wintersport-/ Hallenprogramm in der Schulturnhalle
ab 17:30 Uhr: Hallen-Fußball
ab 19:00 Uhr: Badminton (Bitte Schläger mitbringen.)

Weitere Informationen und Termine bitte wieder unserem 
(Google-) Kalender sowie den WhatsApp-Nachrichten entneh-
men – Danke.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und verbleiben mit 
den besten Grüßen - Treu Kolping!

Kolpingsfamilie Monheim
Internet: www.kolping-monheim.de

Mail: info@kolping-monheim.de

LG Warching
31. München Marathon, 09.10.2016
Neben mehr als 20 000 Sportlern, die über zehn Kilometer, im 
Halbmarathon, in der Staffel und über die klassische Distanz 
von 42,195 Kilometern angetreten waren, gingen auch zahlrei-
che LäuferInnen der LG Warching beim München Marathon am 
09.10.2016 an den Start.

Die Marathondistanz absolvierten Wolfgang Wild und Thomas 
Kreppold. Bei sehr guten äußeren Bedingungen kam Wolfgang 
nach 3:12:40 Std. ins Ziel, Thomas erreichte die Ziellinie nach 
3:35:22 Std. Svenja Bauer aus Sulzdorf erreichte bei Ihrem 
Marathondebüt eine Zeit von 3:50:49 Std. und kann stolz auf 
Ihre Ergebnis sein.

Vier Starter der LG Warching nahmen die Halbmarathonstrecke 
in Angriff. Schnellste Vereinsläuferin war Anna Ferber, die in 
1:43 Std. finishte und knapp vor Ihrer Mutter, Gerdi Ferber, ins 
Ziel kam.

Anna und Gerdi Ferber vor dem Start

Fritz Eberhart nutzte die 21,1 km als Vorbereitungslauf zum 
New York Marathon, der in knapp 4 Wochen ansteht. Er kam in 
sehr guten 1:47 Std ins Ziel und liegt voll im Plan.
Anja Sauerland lief ein kontrolliertes Rennen und kam nach 
1:56 Sd. ins Ziel.
Andreas Roßmann hatte zwischendurch mit einigen Problemen 
zu kämpfen, zeigte dennoch Kampfgeist und erreichte schließ-
lich das Olympiastadion nach 2:06 Std.
(CL)

Lauf- und Sportgemeinschaft Warching
www.lg-warching.de
facebook.com/lgwarching

ProGeMo e.V.
Gestalte deine „MONHEIMER EINKAUFSTA-
SCHE“
Die ProGeMo veranstaltet zum Schärtlesmarkt am 23.10. von 
11 – 17 Uhr in Zusammenarbeit mit Kolping Monheim die Aktion 
gestalte deine „MONHEIMER EINKAUFSTASCHE“.

Im Kreuzwirt – Haus der Vereine stellt die ProGeMo Baumwoll-
taschen zur Verfügung die individuell vor Ort gestaltet werden 
können. Es kann gedruckt, bemalt, oder auch anders gestaltet 
werden, der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

Die ProGeMo möchte mit dieser Aktion die Vermeidung von 
Müll fördern und den Monheimer Mitbürgern die Möglichkeit 
bieten in Zukunft ihre Einkäufe umweltfreundlich nach Haus zu 
bringen.
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Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
Einladung zur 37. Stadtmeisterschaft 2016
Zu den 37. offiziellen Stadtmeisterschaften für Luftgewehr und 
Luftpistole, verbunden mit dem Wanderpokal der Stadt Mon-
heim, dürfen wir die Schützinnen und Schützen aus Flotzheim, 
Kölburg, Itzing und Monheim recht herzlich einladen.

Das Schießen findet in der Zeit vom 19. Oktober bis 09.Novem-
ber 2016 im Schützenheim in Monheim statt, und zwar an fol-
genden Tagen jeweils von 19.30 - 22.00 Uhr:

Mittwoch, 19.10.2016
Freitag, 21.10.2016
Mittwoch, 26.10.2016
Mittwoch, 02.11.2016
Freitag, 04.11.2016
Mittwoch, 09.11.2016

Die Preisverteilung findet am Samstag, 19. November 2016 
um 19.30 Uhr im Schützenheim in Monheim statt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen viel 
Erfolg und „GUT SCHUSS“ bei den Stadtmeisterschaften.

Die Vorstandschaft der
Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.

Monheimer Jungschützen im Klettergarten

Schützen brauchen ein sehr ausgeprägtes Körpergefühl 
um das Ziel beim Zielvorgang möglichst ruhig zu sein. Die-
ses Körpergefühl kann man in Schwindelerregender Höhe im 
Klettergarten Bad Enderndorf sehr gut unter Beweis stellen. 
Die Kinder und Jugendlichen der Schützengesellschaft Mon-
heim waren schon ganz gespannt, was sie denn alles erwar-
ten würde. Auf acht Parcours ging es immer höher hinaus und 
die Hindernisse wurden immer anspruchsvoller. Der „Tarzan 
Sprung“ war eine große Mutprobe bei der man von einer Platt-
form an einer „Liane“ hängend in ein Netz springen musste. 
Doch das absolute Highlight, da waren sich alle einig, war die 
Seeüberfahrt mit der Seilrutsche über den Igelsbachsee. Über 
50 Sekunden Fahrt mit einem Tempo von bis zu 50 km/h in 
schwindelerregender Höhe und nur mit einem Seil gesichert. 
Entkräftet und hungrig traten die Jungschützen die Heimreise 
an. Bei Pizza und einem gemütlichen Lagerfeuer wurden noch 
die Erlebnisse und Eindrücke des Nachmittags ausgetauscht. 
Am Abend wurden Filme geschaut, ehe es dann um Mitter-
nacht eine Fackelwanderung durch Monheim gab. Am nächs-
ten Morgen frühstückten wir alle gemeinsam. 

Beim „lustigen Aufräumspiel“ wurde das Schützenheim wieder 
so hergerichtet, wie es am Vortag aufgefunden wurde. Leicht 
übermüdet konnten die Eltern ihre Kinder zum Mittagessen mit-
nehmen.
Für nächstes Jahr ist auch wieder eine tolle Überraschung 
geplant.
Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer und „Putz Feen“, die 
uns wieder tatkräftig unterstütz haben.
(Jane Nigel)

SPD Ortsverein Monheim
Stammtisch der Monheimer SPD und  
50-jähriges Jubiläum
Zum monatlichen Stammtisch traf sich der Ortsverein der Mon-
heimer SPD diesmal in der Pizzeria „Va Bene“. Bei lockeren 
Gesprächen und Diskussionen zwischen Stadträten, Vorstand-
schaft, Mitgliedern und Gästen lud gleichzeitig der Vorsitzende 
Daniel Hauer zur Feier zum 50-jährigen Bestehen des SPD-
Ortsvereins am 05. November 2016 ins Foyer der Monheimer 
Stadthalle ein.
Beginn ist um 15:00 mit Kaffee und Kuchen (Überraschung). 
Für Grußworte sind geplant, die aus dem Bundestag ausschei-
dende Gabriele Fograscher, der 1. Bürgermeister Günther 
Pfefferer, sowie als Hauptredner, der Kandidat zum Deutschen 
Bundestag für den Wahlkreis Dillingen und Donau-Ries, Chris-
toph Schmid.
Speisen und Getränke vom Landgasthof „Zum Max“ runden 
diese Feier zum 50-jährigen Jubiläum der Monheimer SPD ent-
sprechend ab.
Anmeldungen bitte bis 27.10.2016 bei Antje Michael unter Tel.: 
09091-2025
bzw. e-mail: beratung@schimmelschutzservice.de
(Bericht: Norbert Meyer)

Tennisclub Monheim e.V.
Ordentliche Mitgliederversammlung 2016
Die Vorstandschaft lädt satzungsgemäß und termingerecht zur 
ordentlichen Mitgliederversammlung 2016 ein.

Termin:   Montag, den 7. Nov. 2016
Zeit:   19:30 Uhr
Ort:   Tennisheim

Folgende Tagesordnungspunkte stehen an:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung 2015
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Sportwarts
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft
8. Bestimmung der Kassenprüfer für 2017
9. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft würde sich freuen, wenn Sie durch zahlrei-
che Teilnahme Ihr Interesse an unserem Verein zum Ausdruck 
bringen würden.

Rainer Leyk
(1.Vorsitzender)
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TSV Monheim 1895 e.V.
Turnen
Turnen 1. Bundesliga
Monheim muss sich trotz Top-Scorer starken Westfalen 
geschlagen geben

Endstand 22:51, wobei der TSV ein Gerät und die Top-Scorer-
Wertung für sich entscheiden kann

Es war der erwartet schwere Einstieg in die Bundesligasaison 
2016 für das Team des TSV Monheim. Die Gegner von der Sie-
gerländer KV hatten sich im Vorfeld mit einem aktuellen und 
einem ehemaligen Nationalturner sowie vier belgischen Nati-
onalturnern – darunter einen Ringefinalisten der Olympischen 
Spiele – verstärkt, wohingegen der TSV mit einigen Verletzten 
zu kämpfen hat und dies mit zwei noch liga-unerfahrenen Neu-
zugängen zu kompensieren versucht. Die Jurastädter haben 
sich gut geschlagen, mussten am Ende die Wettkampfpunkte 
aber mit 22:51 nach Westfalen geben.

Bereits am ersten Gerät zeigte sich, dass die Gäste ihrem Ruf 
gerecht werden würden: 0:12 für die Siegerländer KV – erwar-
tungsgemäß deutlich. Den Rückstand steckten die Monheimer 
jedoch in gewohnter Manier weg, zeigten am Pauschenpferd 
ihre Stärken und gewannen das Gerät mit 7:4. An den Ringen 
– letztes Jahr bereits das stärkste Gerät der Monheimer – war 
es ein knappes Duell zwischen den beiden Teams, musste 
jedoch ebenfalls mit 6:7 an die Gäste abgegeben werden. Pau-
senstand 13:23. Der Sprung ging aus Monheimer Sicht leider 
etwas zu deutlich mit 2:11 an die Gäste, was nicht zuletzt auch 
an unverständlichen Wertungen der Kampfrichter lag. Dies zog 
sich auch am Barren weiter, womit auch dieses Gerät mit 3:5 
leider knapp abgegeben werden musste. Am letzten Gerät 
mussten die Jurastädter dann auch noch einige Stürze vom 
Gerät in Kauf nehmen, weshalb am Ende auch dieses mit 4:12 
deutlich an die Gäste ging.
Der Endstand von 22:51 und 2:10 Gerätepunkten ist demnach 
sowohl auf starke Gegner, als auch leider auf einige Fehler auf 
Monheimer Seite sowie des Öfteren unverständliche Wertun-
gen zurückzuführen. Sehr erfreulich ist dagegen, dass sich die 
beiden jungen Neuzugänge gut ins Team eingebracht haben 
und dass unsere Verstärkung aus Britannien, James Hall, aber-
mals die Top-Scorer-Wertung des Wettkampfes gewann mit 17 
der 22 Monheimer Scorepunkten. Nach dem ersten Wettkampf-
tag ordnet sich das Team aus Monheim dank des gewonnenen 
Gerätes auf Platz 7 der Tabelle ein. Für die Zukunft gilt es nun, 
die leider doch noch recht hohe Fehlerquote in den Griff zu 
bekommen. Der TSV bedankt sich bei der Unterstützung durch 
die Fans in der Monheimer Stadthalle und freut sich auf das 
Duell gegen das Hambüchen-Team KTV Obere Lahn nächstes 
Wochenende.

Das Bundesligateam 2016 des TSV Monheim:

Turnen 1. Bundesliga

Monheim verliert gegen starken Gegner
Im zweiten Saisonwettkampf musste der TSV Monheim die 
zweite Niederlage hinnehmen und fiel damit auf den achten und 
letzten Tabellenplatz zurück. Bereits im Vorfeld der Partie gab 
es nach den Ausfällen von Artjem Weimer und Julius Raben-
stein eine weitere Hiobsbotschaft. Auch Tobias Radoi stand 
krankheitsbedingt nicht zur Verfügung, weshalb die Monheimer 
mit einer Rumpfmannschaft in Biedenkopf antreten und sich 
einem starken Gegner deutlich mit 14:55 geschlagen geben 
mussten. Ohne Olympiasieger Fabian Hambüchen, dafür mit 
Junioren-Europameister Nick Klessing zeigte die KTV Obere 
Lahn eine reife Leistung und ist in dieser Verfassung sicherlich 
ein Kandidat für das Ligafinale der besten vier Mannschaften. 
Zu Beginn des Wettkampfs steckte den Monheimern offensicht-
lich noch die lange Anreise in den Knochen. Nach einigen Feh-
lern am Boden lagen die Gäste schnell 0:13 im Rückstand. Am 
Pauschenpferd präsentierte sich die KTV Obere Lahn ebenfalls 
stabiler und gewann auch dieses Gerät mit 7:2. „Wir haben ver-
sucht unsere Ausfälle mit taktischem Geschick etwas zu kom-
pensieren. Das ist uns aber nicht gelungen, weil uns zu Beginn 
zu viele Fehler unterlaufen sind“, resümierte Trainer Mario Rei-
chert. Besser lief es dann an den Ringen, an denen Monheim 
sogar fast ein Gerätesieg gelungen wäre. Doch sprach der 
Pausenstand von 26:6 bereits eine deutliche Sprache. In der 
zweiten Hälfte zeigten die Monheimer einen weitgehend soli-
den Wettkampf, konnten aber gegen die souverän auftreten-
den Gastgeber keinen Gerätesieg mehr erringen. Monheims 
Topscorer war an diesem Tag Florian Lindner mit 10 Punkten, 
die er sich vor allem durch seine herausragenden Vorstellun-
gen an den Ringen und am Reck verdiente. Vor ihm lagen nur 
noch Nick Klessing (11 Punkte) und Artur Davtyan (15 Punkte). 
Den Monheimern steht in den nächsten drei Wochen ein sehr 
schwieriges Programm bevor. Am kommenden Samstag müs-
sen sie beim MTV Stuttgart antreten und danach folgen die 
Begegnungen gegen Vizemeister TG Saar (in Monheim) und 
auswärts beim Meister KTV Straubenhardt. Umso mehr hofft 
man in Monheim, dass sich die personelle Situation von Woche 
zu Woche entspannt.

Stark ersatzgeschwächt: gegen Obere Lahn war für die Mann-
schaft des TSV Monheim nichts zu holen.

Turnen 1. Bundesliga

Erneut schwierige Aufgabe für Monheim
Am Samstag um 17:00 Uhr wartet mit dem MTV Stuttgart erneut 
ein starker Gegner auf den TSV Monheim. Das weiterhin ersatz-
geschwächte Team von Mario Reichert tritt den Weg zum der-
zeitigen Tabellendritten allerdings wieder mit Tobias Radoi an, 
der sich nach überstandener Krankheit zurückmeldet. Im ver-
gangenen Jahr avancierte das Duell gegen die Stuttgarter zu 
einem echten Highlight, da sich die Schwaben gerade erst mit 
Fabian Hambüchen verstärkt hatten und deshalb als Top-Titel-
kandidat gehandelt wurden. 
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Nach dem Abgang des frisch gebackenen Olympiasiegers gilt 
der MTV zwar nicht mehr als erster Anwärter auf die Meister-
schaft, dürfte sich aber wahrscheinlich für das Ligafinale der 
besten vier Mannschaften qualifizieren. Nach zwei Siegen aus 
den ersten beiden Wettkämpfen liegt Stuttgart nicht nur im 
Soll, sondern wird auch mit einer ordentlichen Portion Selbst-
bewusstsein am Samstag gegen Monheim an den Start gehen. 
Als kleinen Hoffnungsschimmer können die Monheimer das 
Ergebnis des vergangenen Samstags heranziehen, das mit 
28:26 gegen den Aufsteiger Siegerländer KV nur sehr knapp 
zugunsten des Tabellendritten ausfiel. Desweiteren ist auch 
ein Gerätesieg nicht ganz unrealistisch, wenn es den Monhei-
mern gelingt ihre Fehlerquote zu reduzieren. Sollte der TSV in 
Stuttgart leer ausgehen, so ist dieser Wettkampf dennoch für 
die beiden jungen Talente Tobias Radoi und Norik Friedel eine 
weitere Bewährungs- und Entwicklungschance.

USC München zu Gast in Monheim
Turnen 3. Bundesliga Süd

Spannendes Duell im Abstiegskampf der 3. Bundesliga Süd
Nach der knappen Niederlage der Turner der zweiten Mann-
schaft des TSV Monheims wittern sie am Samstag eine Chance 
gegen den USC München und möchten diese auch für den 
ersten Sieg nutzen. Die Münchener sind aber auf keinen Fall 
zu unterschätzen, da sie vergangenes Wochenende den ersten 
Triumph in dieser Saison feierten. Die Athleten aus Monheim 
sind motiviert daran ihre Übungen weiterhin stabil durchzutur-
nen und hoffen auf einen spannenden Wettkampf mit fairen 
Kampfrichterentscheidungen.
Die Unterstützung der Fans ist in der Monheimer Stadthalle 
für den einen oder anderen Punkt ausschlaggebend, deshalb 
freuen sich die Turner viele Zuschauer am Samstag um 13:00 
Uhr begrüßen zu dürfen.
Nicht nur aus sportlicher Sicht ist es für die Beteiligten ein 
besonderer Nachmittag. Aus beiden Reihen treffen sich viele 
Bekannte, Freunde und Kollegen.
Für beide Mannschaften ist dieser Wettkampf enorm wichtig im 
Abstiegskampf der 3. Bundesliga Süd, deshalb werden niveau-
volle und kämpferische Darbietungen erwartet.

Sportakrobatik

Am Freitag, den 30.09.16 reiste Trainerin/Kampfrichterin Mar-
tina Kamm, mit dem Junioren 1 Mixpaar Tobias Gsänger, Alina 
Gempel & dem Trio Junioren 2 Tina Schmidt, Miriam Schmau-
ser und Franziska Meierhuber ins rund 300 km entfernte Birke-
nau. Die Monheimer, die zum ersten Mal beim Horst Stephan 
Pokal teilnahmen blicken auf einen gut organisierten Wettkampf 
zurück und fühlten sich trotz der hohen Teilnehmerzahl sehr 
wohl. 

Für das Mixpaar lief die Prämiere leider nicht fehlerfrei. Alina 
und Tobias konnten den geforderten Handstand nicht lange 
genug fixieren und mussten das Element frühzeitig abbrechen. 
Dieser Fehler gleich am Anfang ihrer Vorstellung kostete den 
beiden viele wertvolle Punkte. Die restliche Übung der beiden 
war sehr zufriedenstellend für die Trainerinnen. Korrekte Salto-
landungen und eine ausdrucksstarke Choreografie brachte die 
beiden dennoch auf Platz 3 in der Rangliste. Beim Damentrio 
lief hingegen alles reibungslos. Die 3 Mädels überzeugten die 
Kampfrichter mit ihrer kombinierten Übung und sicherten sich 
Gold. Eine originelle Choreografie brachte in der Artistik viele 
Punkte. Die Sportlerinnen Tina, Miriam und Franziska sicherten 
sich zu ihrer Goldmedaille auch noch den Pokal für die höchste 
Junioren 2 - Wertung des Tages. Hier wurden alle Wertungen 
der startenden Paare und Gruppen in der Altersklasse Junioren 
2 verglichen. Alle aktuellen Informationen über die Sparte Spor-
takrobatik finden Sie auf Facebook unter „Sportakrobatik TSV 
Monheim“.
(M. Kamm)

Karate
Karate Abteilung Monheim hat neuen Meistergrad

Anlässlich eines dreitägigen Karatetrainingslagers in Bixen, 
Italien, legte Sabrina Meier vom TSV - Monheim die Prüfung 
zum 1. Dan ab. Unter den strengen Augen von Fritz Oblinger 
8. Dan und Thomas Brandner 6. Dan musste Sabrina ihr Kön-
nen in den Prüfungsfächern Kihon (Grundtechniken), Kata und 
Kumite (Freikampf) zeigen. Alle Prüfungsfächer absolvierte sie 
mit Bravur und zur vollen Zufriedenheit ihrer Prüfer. Somit hat 
die Karateabteilung des TSV – Monheim einen weiteren Meister 
in ihren Reihen.
(Tim Brandner)

Verein für Gartenbau 
und Landschaftspflege
Der Gartenbauverein lädt ein:
Zur Jahreshauptversammlung am 14.11.2016 um 19:30 Uhr im 
Schützenheim in Monheim.

Tagesordnung ist wie folgt:
  1. Begrüßung
  2. Grußworte
  3. Totengedenken
  4.Tätigkeitsbericht
  5. Kassenberichtdes Kassiers Sonja Osswald
  6. Revisionsbericht der Kassenprüfer
      mit Entlastung der Vorstandschaft 7. Neuwahlen
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  8. Vorschau aufdas Jahresprogramm 2017.
  9. Wünsche undAnträge
10. Fachvortrag von H. Weidel:
      „Kübelpflanzen pflegen und überwintern“

Die Vorstandschaft des Gartenbauvereines bittet um regen 
Besuch. Selbstverständlich sind Nichtmitglieder und Interes-
sierterecht herzlich eingeladen.

Volkshochschule
Volkshochschule Monheim
Für nachfolgende Kurse sind noch Plätze frei. Nähere 
Informationen und Anmeldung bei Sabine Meier, Telefon 
09091/2854
4185M Tibeth Power Touch: eine effektive Selbstbehand-
lung
Aufgrund extremer Umstände bestand in Tibet schon immer 
die Notwendigkeit, mit wenigen Mitteln viel zu erreichen. So 
entwickelte sich eine effektive Medizin inklusive wirkungsvoller 
Massagetechniken. Erlernen Sie die tibetanische Klopfmas-
sage und behandeln Sie sich gegenseitig. Diese Behandlung 
ist geeignet zur allgemeinen Gesundheitsprävention, Aktivie-
rung der Selbstheilungskräfte, Lösung von Verspannungen 
und Anregung des Stoffwechsels. Bitte mitbringen: bequeme 
Kleidung, mind. 1l Wasser, pro Paar eine Decke u. evtl. eine 
Nackenrolle. Bitte paarweise anmelden: Paare, Freunde, Eltern-
Kind (ab 10J). 1 x ab Samstag, 22.10.2016, 09:00-12:00 Uhr, 
€ 30,00 (pro Person), Neu: Haus des Gastes, Kirchstr. 1, Mon-
heim, - Roswitha Korb, Heilprak.f. Psychotherap.

Neu im Programm: 4416M Bewegter Rücken
Es kann noch nachträglich im Kurs mitgemacht werden!!!Ein 
Trainingskonzept zur Verbesserung der Körperhaltung und Sta-
bilität, fließende harmonische Bewegungen und Übungsposi-
tionen, die ineinander greifen lassen, im Rhythmus der Musik 
Flow´s entstehen, die ein weiches und trotzdem intensives 
und effektives Training ermöglichen. Bitte mitbringen: Getränk, 
Matte, Socken oder Gymnastikschuhe. HTNZ: 20.
11 x ab Dienstag, 18.10.2016, 17:30-18:30 Uhr, € 70,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Margit Ammersdörfer, Lizenzierte Trai-
nerin für Bewegter Rücken

Neu im Frühjahr 2017: 4565M Tenniskurs für Erwachsene 
mit und ohne Vorkenntnisse
Neu im Programm ab Frühjahr 2017: 10 x ab Mai 2017, jeweils 
Donnerstag, 18:00-19:30 Uhr, Tennisanlagen des ESV Treucht-
lingen, Leihschläger und Bälle vorhanden. Näheres im Früh-
jahrsprogramm 2017.

4951M Schachkurs für Kinder - Anfänger
Du möchtest gegen Papa oder Mama beim Schachspiel mit-
machen? Jetzt kannst Du es problemlos erlernen. Du lernst die 
Regeln, die Figuren von Grund auf und ein paar Taktiken, um 
Papa oder Mama Schachmatt zu setzen. Schachbretter vor-
handen.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 13:45-14:45 Uhr, € 20,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-
Dozent,Donauwörther Vereinsmeister 2013

4953M Schachkurs für Kinder - Fortgeschrittene
Dieser Kurs richtet sich an alle Kinder, die schon einmal einen 
Kurs besucht haben oder einfache Kenntnisse vom Schach-
spielen haben. Bei Schach lernt man nie aus. Die Technik und 
die Regeln werden verbessert. 

Kinder lernen gegeneinander oder gegen einen Schachcom-
puter zu spielen.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 15:00-16:00 Uhr, € 20,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-
Dozent,Donauwörther Vereinsmeister 2013

4955M Schachkurs für Erwachsene
Sie wollten immer schon gern Schachspielen? Jetzt haben 
Sie die Möglichkeit, es zu erlernen. Dieser Kurs eignet sich für 
Erwachsene ohne oder mit geringen
Vorkenntnissen und auch für Mütter und Väter, die mit Ihren 
Kindern Spaß und Nachdenken verbinden möchten. Schach-
bretter vorhanden.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 17:30-18:30 Uhr, € 20,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent,, 
Donauwörther Vereinsmeister 2013

4961M Schafkopf für Anfänger - für Kinder ab 10 Jahren
Die Kinder lernen die Grundkenntnisse für das Kartenspiel 
„Schafkopf“, damit sie zu Hause „mitmischen“ können.
5 x ab Samstag, 05.11.2016, 16:15-17:15 Uhr, € 20,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent,

Neu im Programm: 5112M Entspannung mit Zendala
Die Verbindung von Mandalas und dem entsprechenden Zei-
chentrend des Zendoodles. Wir entwerfen unser eigenes Man-
dala und füllen es mit kleinen Mustern. Egal ob Sie zeichnen 
können oder nicht, diese entspannende Art des Zeichnens ist 
eine wunderbare Möglichkeit, vom Alltag abzuschalten. Mit-
zubringen sind: ein Bleistift B, schwarze Finliner (0,3mm und 
0,7mm), Lineal, Zirkel, Materialgeld: 0,50 €.
1 x ab Donnerstag, 10.11.2016, 19:00-21:00 Uhr, € 15,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, VHS-Dozentin

5204M Papierzauberei - Weihnachten
Dieser Kurs bietet weihnachtliche Dekorationen zum selber 
machen. Wir falten: Fenstersterne, Tischdekoration, Christ-
baumschmuck und Geschenkanhänger. Außerdem lernen Sie 
verschiedene Origami Schachteln kennen. Sie dienen als indi-
vidueller Adventskalender und abwechslungsreiche Geschenk-
verpackung. Faltpapier in vielen verschiedenen Ausführungen 
ermöglicht eine große Vielfalt. Bei den sehr unterschiedlichen 
Modellen ist für jeden Geschmack und jedes Geschick etwas 
dabei. Spezialpapier kann in einzelnen Blättern zum Einkaufs-
preis erworben werden. Bitte mitbringen: Materialgeld € 6. 
HTNZ: 6.
1 x ab Samstag, 19.11.2016, 09:00-12:00 Uhr, € 19,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, Erzieherin

5205M Weihnachtliches Falten mit Kindern
Gemeinsames Papierfalten macht Spaß! In diesem Kurs 
können Eltern und Kindern (5-10 Jahre) gemeinsam unter-
schiedliche weihnachtliche Dinge falten, z.B. Fenstersterne, 
Weihnachtsmänner, einfache Geschenkanhänger und kleine 
Schachteln. Spezialpapier kann in einzelnen Blättern zum Ein-
kaufspreis erworben werden. Bitte mitbringen: Materialgeld € 4. 
HTNZ: 6.
1 x ab Samstag, 26.11.2016, 09:00-11:00 Uhr, € 12,00, Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, Erzieherin

7101M „Clever kochen“ - Kochschule für kleine Kochexper-
ten
Wir kochen gemeinsam leckere und gesunde Gerichte, erfah-
ren etwas über die Lebensmittel, die verarbeitet werden und 
machen dazu kleine Experimente. Bitte mitbringen: Schürze, 
Kostprobenbehälter. HTNZ: 10.
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1 x ab Samstag, 22.10.2016, 15:30-18:00 Uhr, € 25,00 (inkl. 10 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, Schulküche 
- Ingrid Eicher, Diätassistentin

7103M Brötchen und Fladen – Aufstriche und Dips
Wir bereiten zusammen verschiedene Backwaren zu und ler-
nen passende Aufstriche und Dips kennen. Zum Schluss kön-
nen zubereitete Köstlichkeiten in gemütlicher Runde probiert 
werden. Mitbringen: Schürze, Getränk, Kostenprobenbehälter. 
HTNZ: 10.
1 x ab Freitag, 18.11.2016, 19:00-21:30 Uhr, € 28,00 (inkl. 10 € 
Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, Schulküche - 
Ingrid Eicher, Diätassistentin

7110M Büffet für Silvester - und andere Feste
In diesem Kurs machen wir raffinierte und besondere Gerichte, 
aber auch einfache Dinge, die Sie schnell und teilweise im Vor-
aus zubereiten können. Mit diesen Rezepten können Sie sich 
Ihr Büffet nach Belieben zusammen stellen. Es gibt z.B. Lauch-
salat, Fischsuppe, mexikanische Empanadas, Spinatkroketten, 
Oreganohuhn, Orangenmousse usw. Bitte mitbringen: Schürze, 
zwei Geschirrtücher, Stift, Getränk, viele Behälter für Kostpro-
ben.
1 x ab Mittwoch, 30.11.2016, 18:30-21:30 Uhr, € 30,00 (inkl. 
12,00 Euro Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, 
Schulküche - Elisabeth Maier, Köchin, Gesundheitstrainerin für 
Ernährung

Vorträge:
7804M Pilgern heute - wenn der Jakobsweg ruft
Spätestens nach der Lektüre von Hape Kerkelings Buch „ich 
bin dann mal weg“ haben viele den Wunsch sich selbst auch 
auf den Jakobsweg in Spanien zu begeben. Dieser Vortrag 
richtet sich an Pilger die es sind oder werden wollen. Der 
Weg nach Santiago de Compostela ist nicht nur eine geistige 
sondern auch eine körperliche Herausforderung. Wie bereite 
ich mich darauf vor? Was erwartet mich auf dem Weg, Land, 
Leute, Wetter und Unterkünfte. Was muss in den Rucksack und 
was nicht und wie packe ich richtig. Die Referentin gibt prak-
tische Tipps und Ratschläge rund um die Ausrüstung, Beklei-
dung und Kondition, um die Besucher zu ermutigen sich selbst 
auf den Weg zu machen. MTNZ: 20.
1 x ab Freitag, 04.11.2016, 19:00-20:30 Uhr, € 8,00 (Anmel-
dung erforderlich), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Brigitte 
Tanneberger, Pilgerin

Die 3 Kölburger Ortsvereine
Die Ostsee ruft.....
Die Infoveranstaltung für den Ausflug

vom 28.06. bis 02.07.2017 an die Ostsee

der 3 Kölburger Vereine findet am Montag, 31. Oktober 
2016 um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus in Kölburg statt.

Herzliche Einladung.

Historisches
Die Bräuer in Monheim von 1868
Bericht über die Anschaffung und Inbetriebsetzung der 
Malzbruchmühle der vereinigten Bierbrauer der Stadt Mon-
heim
Im Jahre des Herrn MDCCCLXVIII (1868)

Auszug aus der Chronik der Bräuer in Monheim
Beschreibung in alten Urkunden, in altdeutscher Schrift und in 
der damaligen Ausdrucksweise

Leider konnte die zwar laut schriftlichem Vertrag längstens 
Mitte November zu liefernde Maschine von der mechanischen 
Werkstätte der L. A. Riedinger in Augsburg, welche zur Zeit 
mit zu vielen Aufträgen überhäuft war, erst am 30. November 
abgesendet werden. Am 4. Dezember früh 8 Uhr wurde die 
Maschine hier abgeladen und am 10. Dezember nachmittags 
wurde schon unter der Direktion des kgl. Oberkontrolleurs Hor-
nig des Direktors der Riedingerschen Maschinenfabrik Raft und 
der damaligen anstelle des zur selben Zeit schwer erkrankten 
kgl. Aufschlägers Kraftner hiesiger Aufschlagspraktikant Ben-
gert und unter Beiziehung der zur selben Zeit vorweg pflichti-
gen Schrannenmesser des ersten Probe-Malz dem Kreuzbräu 
Jakob Oberbauer dafür gehörenden mit großer Zufriedenheit 
sowohl hinsichtlich des Besuches, wie der genauen Messungs-
Kontrolle gebrochen. Nachdem am 11. Dezember vormittags 
der Malz der Bräuer Dirr zur Sonne ebenfalls wieder einer 
genaueren Kontrolle unterworfen wurde und auch die güns-
tigsten Resultate lieferte, so fand der kgl. Ober-Kontrolleur 
Herr Hornig nach dem Gesetz vom 16. Mai 1868 die in diesem 
Separatgebäude zu Monheim aufgestellte, mit dem von der 
kgl. Staatsregierung genehmigten Messapparate versehene 
Zylindermalzbruchmühle nach Bolzano-Riedinger Systeme zur 
gemeinschaftlichen Benützung zum Malzbrechen anstandslos 
und wurde sofort der amtliche Verschluss angelegt. Der hiesige 
Melber Josef Schwabele wurde aufgrund der Art. 25/ 29 des 
Gesetzes zum Malzbrechen aufgestellt.
Laut Exposition Nr. 6875 vom kgl. Bayerischen Oberaufschlag-
samt von Schwaben und Neuburg unter dem 21. Dezember 
1868 die neu zu einer Genossenschaft sich bildenden Brau-
ereibesitzer der Stadt Monheim einen geschäftlichen Bewilli-
gungs-Konsens. Bei einer am 3. Januar 1869 anberaumten Ver-
sammlung der 5 beteiligten Bräuer wurde folgender Beschluss 
gefasst und unterzeichnet:

Beschluss
I. Malzbrechlohn für den Malzbrucher Josef Schwabele . Der 
Malzbrucher erhält für jedes Schäffel Malz, das auf der Schrott-
mühle gebrochen wird, per Schäffel 4 Kreuzer an barem Geld 
und vom sogenannten Sud, expektive Malz, ein Maß Bier. Die-
ses wurde demselben eröffnet und von ihm unterzeichnet.
Monheim, den 3. Januar 1869.
II. Will ein anderer Bräuer oder Brandweinbrauer auf der den 
unterzeichneten in commune gehörende Malzschrottmühle 
Malz schrotten, so hat derselbe an die hiesigen Bräuer, respek-
tive an den zur Zeit aufgestellten Cassier per Schäffel 12 Kreu-
zer und an den Malzbrecher 4 Kreuzer per Schäffel
Nebst ein Maß Bier als Naturalgehalt zu entrichten. Auch hat 
derselbe zum Betrieb der Maschine sein eigenes Gespann zu 
leisten.
III. Zur Abzahlung der Kosten für die Anschaffung und Betrieb 
der Maschine wurde beschlossen: Die beteiligten Genossen-
schaftsmitglieder und Bräuer der Stadt Monheim entrichten 
für jedes Schäffel Malz das sie selbst mit eigenen Gespannen 

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de

P4 P4



22 Ausgabe 21/16

schrotten per Schäffel 12 Kreuzer, welches Geld der Cassier 
jeden Monat einzuheben hat und welches dann zur Unterhal-
tung und teilweisen Abzahlung der Maschine, respektive des 
ganzen Werkes verwendet wird.
IV. Da zur Zeit laut Rechnung der Maschinenfabrik Riedinger in 
Augsburg noch 362 Gulden in Rest sind, welche Zahlung laut 
Vertrag am 11. März befriedigt werden muss, so wird beschlos-
sen längstens 1. März 1869 pro Mann der 5 Beteiligten 75 Gul-
den bar zusammenzuschießen an den Cassier abliefern, wel-
cher dann die Rechnung Riedinger zu bereinigen hat.
V. Der zur Abzahlung des erkauften Stadels am 24. Spetem-
ber 1869 200 Gulden an Herrn Nepomuk Mayer heimzuzahlen 
sind, dieses Geld ebenfalls für heuriges Jahr nicht anders als 
durch Zusammenschluss aufgebracht werden kann, so ist die 
betreffende Rate mit 40 Gulden pro Mann, im Notfalle auch 
der betreffende Theil des Zinses bis zum 1. September 1869 

an den jeweiligen Cassier auszuzahlen, der dann die Quittung 
vorzulegen hat.
VI. Die Wahl des Vorstandes, wie auch des Cassiers haben die 
5 Beteiligten jedes Jahr vorzunehmen, auch kann derjenige, 
der bereits das vorhergehende Jahr finanziert hat die Wieder-
wahl ablehnen.
Für das Jahr 1869 wurden gewählt:
Vorstand J. Dirr
Cassier: Johann Oberbauer
A. Mayer
J. Baumgartener

Fortsetzung folgt !
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt
Archivpfleger
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Liederkranz Monheim 1873 e. V. - 
Kinderchor
Liederkranz Kinderchor begeistert mit 
„Der gestiefelte Kater“
Am Sonntag, den 9. Oktober 2016 konnte der Liederkranz Vor-
stand Dieter Hitzler zahlreiche Gäste, darunter auch Bürger-
meister Günther Pfefferer, im restlos gefüllten Vereinsheim im 
Haus der Kultur „Kreuzwirt“ zur Aufführung des Kinderchors 
begrüßen. Gezeigt wurde das Märchen-Singspiel „Der gestie-
felte Kater“, welches der Sängernachwuchs unter der Lei-
tung von Barbara Mayr-Roßkopf über Wochen einstudiert und 
geprobt hat. Die Fotos liefern ein paar Eindrücke von der mär-
chenhaft schönen Aufführung der Kinder.

Im Anschluss lud der Liederkranz zum Verweilen bei Kaffee 
und Kuchen ein. Nochmals herzlichen Dank an alle Aktiven und 
Helfer sowie Kuchenspender an diesem rundum gelungenen 
Nachmittag.
Zur Information: Der Kinderchor probt immer Freitag von 16 bis 
17 Uhr im Haus der Kultur „Kreuzwirt“. Interessierte Kinder sind 
jederzeit zum Schnuppern willkommen.

Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns Nörgelmann mit den Worten: „Große Baustelle!“
„Was – wo – wann?“, wollte mein Nachbar wissen. „Nicht 
schon wieder, doch nicht etwa in unserer kleinen Stadt?“, auch 
mein Vis-à-Vis wurde neugierig. „Nein, viel größer und ganz 
anders!“, unser bester Freund spannte uns wieder einmal auf 
die Folter. „Raus mit der Sprache, was meinst du?“, forderte 
mein Nachbar. „Das Kanzleramt ist beschädigt“, erklärte der 
Gefragte. „Wie das?“, fragte mein Vis-à-Vis. „Ganz einfach“, 
Nörglers Lieblingsspruch folgte zwangsläufig, „habt ihr’s nicht 
gelesen?“
„Krähen haben Steine auf die Solarpanele auf dem Dach die-
ses Amtes fallen lassen und die sind jetzt dahin.“
„Also“, so mein Vis-à-Vis, „haben Kanzlerin & Co. derzeit kein 
Licht in ihrem teuren Bau.“
„Zwangsläufig“, folgerte mein Nachbar, „also muss diese Hütte 
renoviert werden.“
„Genau“, bestätigte der Nörgler, „damit der Regierung so bald 
als möglich wieder ein Licht aufgeht und die Probleme richtig 
erkannt und gelöst werden können.“
„Hoffentlich dauert die Reparatur nicht zu lange“, forderte mein 
Vis-à-Vis, „sonst findet die nächste Wahl im Finstern statt – mit 
entsprechenden Ergebnissen.“

„Damit haben wir drei große Baustellen in Berlin, einmal das 
Kanzleramt, dann den Flughafen und die Große Koalition“,

meint Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke
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Waldgenossenschaft Wittesheim, 
der WBV Ortsgruppe
Einladung zur Herbstversammlung der Waldgenossen-
schaft Wittesheim, der WBV Ortsgruppe und Informations-
veranstaltung /
Fortbildungsmaßnahme für interessierte Waldbesitzer /
innen.

Am Freitag den 28.10.2016 um 20 Uhr im Gasthaus Pfefferer

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. UVV (verpflichtend für alle Selbstwerber!)
Holzeinschlag, Holzmarkt
3. Bericht H. Weber vom Forstamt
(u.a. klimatolerante Baumarten und Förderungen, ..)
4. Bericht des Vorstandes
5. Wünsche und Anträge

Um rege Beteiligung der Mitglieder bzw.
deren Vertreter sowie aller interessierten Waldbesitzer und 
Waldbesitzerinnen wird gebeten.

Die Vorstandschaft

Heimatbahnhof Otting-Weilheim
Würzburg/Nürnberg-Augsburg/München
Umleitungen und Zugausfälle

7. Nov. (23 Uhr) - 14. Nov. (5 Uhr) 2016
Auf der stark befahrenen Hauptstrecke Nürnberg -Treuchtlin-
gen-Donauwörth-Augsburg erneuern wir zwischen Treuchtlin-
gen und Otting-Weilheim drei Brücken und bauen eine vierte 
zurück. Weiterhin führen wir zwischen Otting-Weilheim und 
Donauwörth Instandsetzungsarbeiten an der Oberleitung und 
an einer Brücke durch, spülen und reinigen die Entwässerung 
des Gleisunterbaus, bauen eine Weiche in Fünfstetten zurück 
und beseitigen eine Schlammstelle. Bei den Arbeiten an der 
Eisenbahnüberführung Kalksteinwerk (in Treuchtlingen) werden 
die Fundamente für die neuen Brückenwiderlager mit Groß-
bohrpfählen bis zu einer Tiefe von 30 Metern gegründet. Um 
diese Arbeiten während der rund sechstätigen Sperrung und 
den beengten Verhältnissen zu schaffen, kommen dabei zwei 
Großbohrgeräte gleichzeitig zum Einsatz. Für diese umfang-
reichen Bauarbeiten sind Gleis- bzw. Streckensperrungen not-
wendig und Fahrplanänderungen deswegen leider unvermeid-
lich.

Im Fernverkehr werden die ICE-Züge umgeleitet: zwischen 
Würzburg und München über Nürnberg Hbf (zusätzlicher Halt) 
bzw. zwischen Nürnberg und München über Ingolstadt. Die 
Halte in Donauwörth, Augsburg und München-Pasing entfallen. 
Die ICE-Züge fahren zum Teil in geänderten Zeiten (früher ab 
bzw. später an in München Hbf). Die IC-Züge werden zwischen 
Treuchtlingen und München Hbf über Ingolstadt umgeleitet.

Im Regionalverkehr fallen die RE-Züge zwischen Treuchtlin-
gen und Otting-Weilheim aus, am Wochenende, von Samstag 
(22:00 Uhr) bis Sonntag (18:50 Uhr) zusätzlich auch zwischen 
Otting-Weilheim und Donauwörth. Für die ausfallenden Züge 
fahren Busse (SEV). Die Züge des „Allgäu-Franken-Express“ 
werden zwischen Nürnberg und Donauwörth umgeleitet und 
fahren in geänderten Zeiten (frühere Abfahrten bzw. spätere 
Ankünfte).

Wir bitte um Entschuldigung für die entstehenden Reisezeitver-
längerungen und Unannehmlichkeiten.

Bitte informieren Sie sich!
Internet:  www.bahn.de / reiseauskunft
 www.bahn.de / bauarbeiten mit kostenlosem 

Newsletter

für mobile Geräte:  bauarbeiten.bahn.de / mobile
App „DB Bauarbeiten“:  bauarbeiten.bahn.de/apps
BahnBau-Telefon:  0800 5 99 66 55
 (kostenlos, Tag & Nacht)

Hama feiert Auszubildende 
und Studierende
Ausbildung als Meilenstein im Leben
Einen besonderen Grund zum Feiern gab es kürzlich beim 
Monheimer Unternehmen Hama. 37 Nachwuchskräfte haben 
in diesem Jahr ihre Ausbildung beziehungsweise ihr Duales 
Studium erfolgreich beendet und können nun in Sachen Kar-
riere voll durchstarten. Bei der traditionellen Absolventenfeier 
hatte es sich Hama Geschäftsführer Christoph Thomas auch in 
diesem Jahr nicht nehmen lassen, seine Nachwuchskräfte für 
ihre Leistungen und ihr großes Engagement in den vergange-
nen Jahren zu loben. Alle hätten mit dem Abschluss ihrer Aus-
bildung beziehungsweise des Studiums ein erstes Etappen-
ziel im Berufsleben erfolgreich gemeistert. Fachausbilder und 
Betreuer der Personalabteilung bestätigten, dass alle Absol-
venten nicht nur ein großes Maß an Fachkenntnissen, sondern 
auch an spezifischem Firmenwissen erworben hätten. Aus ehe-
maligen „Azubis und Studis“ seien starke Mitarbeiter geworden, 
auf die das Unternehmen auch in Zukunft bauen könne. Es sei 
allen daran gelegen, dass Wissen nicht nur in den elf Ausbil-
dungsberufen und sechs Studiengängen vermittelt werde, son-
dern über die Zeit mit Fortbildungen und persönlichem Einsatz 
auch weiter wachse.

Elf besondere Auszeichnungen
Elf ehemalige Auszubildende durften sich am Festabend ganz 
besonders freuen. Simone Lechner, Juliane Öhlhorn, Martina 
Rauch, Anette Schitz und Elif Ücler, frisch gebackene Kauf-
frauen im Groß- und Außenhandel, und Mediengestalterin Adina 
Steiner, bekamen eine Anerkennung für den hervorragenden 
Abschluss an den jeweiligen Berufsschulen und auch die Kauf-
leute für Marketingkommunikation, Vanessa Miller und David 
Jähnel, überzeugten mit einem Notendurschnitt von 1,25 bzw. 
1,38. Sebastian Wilhelm wurde von der IHK als bester Absol-
vent aus dem Wirtschaftsraum Augsburg und Nordschwaben 
im Ausbildungsberuf Mediengestalter Digital und Print ausge-
zeichnet, Nicolay Schlackl als Fachinformatiker Anwendungs-
entwicklung und Nicole Roßkopf, Fachkraft für Lagerlogistik, 
erhielten Anerkennungen für besondere schulische Leistungen 
und ihren hervorragenden Berufsschulabschluss.

Ein Großteil der 37 Hama-Nachwuchskräfte, die in diesem Jahr 
ihre Ausbildung oder ihr Duales Studium beendet haben, fei-
erte kürzlich gemeinsam die erfolgreichen Abschlüsse.
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